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VOLLMACHT Stand: 01/2022 

 
 
Hiermit erteile ich …………………………………………………………………………………………. 
 
Herrn Rechtsanwalt Frank Röthemeyer, Friedrichstraße 28, 72336 Balingen 
 
gegen ………………………………………………………………………………………………………. 
 
wegen …………………………………………………………………………………………..Vollmacht. 
 
Die Vollmacht umfasst insbesondere 

 die Prozessvollmacht (insbesondere gem. §§ 81 ff. ZPO, 67 VwGO, 73 SGG) für alle Instanzen sowie die Vertre-
tung vor allen Behörden und Gerichten mit dem Recht zur Entgegennahme bzw. Abgabe von Kündigungen, 
Anfechtungs- und Aufrechnungserklärungen sowie zur Quittungsleistung in obigen Sachen, ferner die Erhe-
bung von Widerklagen, den Abschluss von Vergleichen sowie die Einlegung von Rechtsbehelfen und Rechts-
mitteln und die Rücknahme derselben oder den Verzicht auf diese, die Erteilung von Untervollmacht, sowie die 
Vertretung in mit dem Hauptsacheverfahren zusammenhängenden Nebenverfahren 

 die außergerichtliche Vertretung, Führung außergerichtlicher Verhandlungen und den Abschluss außergerichtli-
cher Vergleiche und sonstiger Vereinbarungen sowie Erklärung des Verzichts oder Anerkenntnisses 

 das Recht Akteneinsicht zu nehmen 

 in Unfallsachen die Wahrnehmung der Interessen des/der Vertretenen, insbesondere die Geltendmachung sei-
ner/ihrer Ansprüche gegenüber Schädiger, Fahrzeughalter und Versicherer 

 die Vertretung in Familien- und Kindschaftssachen, insbesondere zur Antragstellung auf Scheidung der Ehe, in 
Scheidungsfolgesachen sowie sonstigen Nebenverfahren und zwar im Verbund und außerhalb des Verbundes, 
zum Abschluss von Vereinbarungen über Scheidungsfolgen, zur Antragstellung auf Auskunftserteilung über 
Leistungen, Anwartschaften und Aussichten einer Versorgung im Rahmen des Versorgungsausgleiches sowie 
die Berechtigung, einen Verzicht auf Tatbestand und Entscheidungsgründe des Urteils zu erklären (§ 313 a 
ZPO), Rechtsmittel einzulegen, zurückzunehmen und auf Rechtsmittel und Anschlussrechtsmittel zu verzichten 
sowie Zustellungen zu bewirken und entgegenzunehmen 

 die Vertretung in Arbeitsrechtssachen einschließlich der Begründung und Aufhebung von Vertragsverhältnissen 
und die Berechtigung zur Abgabe von einseitigen Willenserklärungen (z.B. Kündigungen) 

 die Vertretung in Insolvenz-, Vergleichs-, Zwangsversteigerungs- und allen Zwangsvollstreckungsverfahren 

 die Vertretungs- und Verteidigungsvollmacht nach §§ 137 ff., 302, 374 StPO, in sämtlichen Strafvollzugsangele-
genheiten und in Ordnungswidrigkeiten einschließlich nach §§ 73, 74 OWiG, mit der Übertragungsbefugnis 
nach § 139 StPO, mit der gleichzeitigen Ermächtigung zur Einlegung und Rücknahme von Rechtsbehelfen, 
Rechtsmitteln und Einsprüchen sowie auf solche zu verzichten, zur Zustimmungserklärung nach §§ 153, 153 a 
StPO, zur Stellung und Rücknahme von Strafanträgen, zur Vertretung von Neben- und Privatklagen sowie die 
Vollmacht für die Geltendmachung von Entschädigungsansprüchen für Strafverfolgungsmaßnahmen und zur 
Entgegennahme der Entschädigungssumme 

 das Recht Anträge auf Entbindung von der Verpflichtung zum persönlichen Erscheinen in der Hauptverhand-
lung zu stellen und zurückzunehmen sowie die Befugnis zur Vertretung in Abwesenheit gem. §§ 233 I, 234, 
329, 350, 411 Abs. 2 StPO 

 die Zustellungsvollmacht für alle gerichtlichen oder behördlichen Verfahren, einschließlich des Rechts zur Ent-
gegennahme von Ladungen, auch zur Hauptverhandlung des Revisionsgerichtes im Sinne von § 350 StPO 

 die Berechtigung zur Entgegennahme von Geldern und Wertsachen im Hinblick auf Hauptsachen, Zinsen und 
Kosten, und zwar auch insoweit, als vom dem/der Vertretenen verauslagte Kostenvorschüsse von Gerichten 
oder Behörden zurückerstattet oder titulierte Beträge vom Gegner der vertretenen Partei geleistet werden – un-
ter Ausschluss der Beschränkungen des § 181 BGB; ferner die Entgegennahme von bei einer Hinterlegungs-
stelle aus irgendeinem Rechtsgrunde hinterlegten Geldern oder Wertsachen 

 die Vertretungsvollmacht im Prozesskostenhilfe- (PKH) / Verfahrenskostenhilfe- (VKH) Bewilligungsverfahren, 
nicht jedoch für das Verfahren zur Überprüfung der bewilligten PKH / VKH nach Abschluss des Hauptsachever-
fahrens 

 
 
Balingen, den .............................................  ....................................................................... 

(Unterschrift) 


